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Landwirtschaftliche Ansstellnng
8t. Gallen

Wir haben auf diese, dem landwirtschaftlichen

Mehranbau geltende Ausstellung schon

im Heft 10/1941 hingewiesen. Diese

Veranstaltung war in mehrfacher Hinsicht erfreulich

und bemerkenswert: einmal deshalb, weil
sie zeigt, dass es ein grosser wirtschaftlicher
Verband unter dem Eindruck der Landesausstellung

heute für selbstverständlich ansieht,
dass man solche Ausstellungen thematisch

gliedert und dass man die besten grafischen
Kräfte für die Ausbildung der Stände
zuzieht. Ferner, weil es gelungen ist, in einem
recht unglücklichen, altmodischen Theatersaal

mit prätentiöser Stilarchitektur eine

Ausstellung von durchaus modernem
Gesamtcharakter aufzubauen.

Die Ausstellung gliederte sich in die drei

Hauptgruppen «Boden und Bearbeitung»,
«Mensch und Arbeit» und «Produkte und

Markt». Sie stand unter der Leitung von
Ernst Flückiger, Leiter der Propagandastelle
des Schweiz. Milchverbandes. Seine

hauptsächlichsten Mitarbeiter bei der Gestaltung
der Stände waren die Maler und Grafiker
Bosshard (engerer Mitarbeiter des Leiters).
Gilsi, Koch, Saner, Vogel, Weiskönig, Widmer.

Die verschiedenen Deckenbespannungen und
Verkleidungen waren nötig, um die «Stilarchitektur»
des Saales einigermassen zu verdecken, so dass man
beim Aufstellen der Ausstellung davon unabhängig
wurde.
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